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Effi zientes Management 
MR-Biogasbetrieb: Anbau, Ernte und Wärmenutzung alles in einer Hand 

17 Landwirte haben sich 
zusammengetan und be-
treiben als „Maschinen-
ring Energie Fuchsstadt 
GmbH & Co. KG“ eine 
moderne Biogasanlage 

mit einer elektrischen 
Leistung von 700 kWh. 

U
nter tatkräftiger Unerstüt-
zung der Maschinenring-
Tochter MR Rhön-Spessart-

Main GmbH wurde die Anlage ge-
plant, errichtet und wird seit Au-
gust 2007 auf Volllast betrieben. 

Über 4000 t Mais an 
zwei Tagen eingefahren

Es herrscht Hochbetrieb an der 
Gemeinschaftsanlage in Fuchs-
stadt: Der Rohstoff Silomais wird 
geerntet. Keine Frage, dass dies 
nur im überbetrieblichen Rahmen 
läuft. „Zwei Lohnunternehmer 
sorgen mit ihren sechs Häckslern 
für Erntesicherheit. Einsatzleitung 
und Abrechnung laufen über den 
MR Saale Rhön“, erzählt Brigitte 
Haas, Geschäftsführerin des MR 
Saale Rhön e.V. 

Zügig fahren die Transportge-
spanne über die Fahrzeugwaage. 
Hier wird nicht nur das angeliefer-
te Gewicht protokolliert, auch Pro-
ben zur Trockensubstanzbestim-
mung werden gezogen. Drei bis 
vier Walzfahrzeuge sind mit Ver-
teilen und Festwalzen beschäftigt. 
Etwa 15 bis 20 Transporteinheiten 
bringen über den Tag im Wech-
sel das Erntegut der drei tätigen 
Häcksler. Alles läuft gut organisiert 
wie am Schnürchen: Jede fünf Mi-
nuten steht ein weiteres Gespann 
auf der Fahrzeugwaage. Ganze 
4100 t Frischmasse werden in zwei 
Tagen einsiliert, dann ist aufgrund 

der Witterung erst mal Pause. 
Insgesamt wird der Substratbe-

darf mit etwa 12 000 t Frischmas-
se veranschlagt. Die NaWaRo-An-
lage wird zu zwei Drittel mit Silo-
mais, zu einem Dritteln mit Ganz-
pfl anzensilage gefüttert. 

Rohstoffl ieferant und 
Gesellschafter

Die beteiligten Landwirte haben 
hierfür Anteile gezeichnet und je 
ha 2200 € eingelegt. Mit einem Ei-
genkapital von 450 000 € konnte 
die 1,6 Mio. € teure Technik von 
MT Energie inkl. Gasleitung und 
notwendigem Zufahrtsweg er-
stellt werden. „Die Bauern sind 
Rohstoffl ieferanten und zugleich 
Unternehmensteilhaber“, erklärt 
Rudi Weber, Geschäftsführer der 
MR Rhön-Spessart-Main GmbH 
sowie der „Maschinenring Ener-
gie Fuchsstadt GmbH & Co. KG“. 
„Dafür haben sich unsere engagier-
ten Landwirte und gleichfalls wir 
als MR-Vertreter vehement einge-
setzt“, fügt Werner Link, ebenso 
GmbH-Geschäftsführer, an.

„Maximal konnte sich ein Betrieb 
mit einem Drittel seiner Fläche ein-
bringen“, berichtet Rudi Weber. 
Auf 200 ihrer gesamten 2000 ha An-
baufl äche haben die 17 Gesellschaf-
ter nun das Recht und die Pfl icht er-
worben, Mais für die Bio gasanlage 
anzubauen. Damit beträgt die be-
nötigte Fläche zur Energieproduk-

tion nur einen relativ kleinen An-
teil an der Gesamtfl äche. „Für uns 
ist dies eine gewisse Risikoabsiche-
rung, da wir den eigenen landwirt-
schaftlichen Betrieb nicht komplett 
auf Energiegewinnung ausrichten, 
sondern weiterhin auch ganz klas-
sisch Ackerbau betreiben“, unter-
streicht Landwirt und Vorstand 
Klaus Eisenhauer. Jedes Jahr wird 
über den Preis für Silomais frei An-
lage neu verhandelt. 

Biogas und
Wärmenutzung 

Das in der NaWaRo-Anlage 
entstehende Biogas wird direkt an 
E.on verkauft, die das Gas im na-
hen Blockheizkraftwerk in Strom 
und Wärme umwandelt. Den Bau 
der 600 m langen Gasleitung zum 
bestehenden Heizkraftwerk über-
nahmen die Biogasbetreiber. Der 
in der Kraft-Wärme-Koppelung er-
zeugte Strom deckt den Bedarf von 
1500 Haushalten, die Wärme wird 
zu 100 Prozent (auch im Sommer) 
in der Bundeswehrkaserne Lager 
Hammelburg genutzt. „Abwärme-
nutzung ist nicht nur ökonomisch, 
sondern zugleich aus Umweltgrün-
den absolut notwendig“, fi ndet 
Landwirt Franz Weber: „Die Bio-
gasanlage wurde dort gebaut, wo 
die Wärme benötigt wird.“

Technik und Wartung
„Das Prinzip der Trockenvergä-

rung bietet sich an. Allein schon auf-
grund der Geruchsbelästigung soll-

te der Gärprozess ohne Gülle statt-
fi nden. Außerdem ist der Technolo-
giebonus nach dem EEG natürlich 
ein zusätzlicher Anreiz“, verdeutli-
cht Geschäftsführer Werner Link.

Etwa drei Stunden am Tag ist 
ein Mann mit Kontrollen und Füt-
terung beschäftigt. Die Landwirte 
Daniel Lambrecht, Markus Fella 
und Thomas Roth teilen sich diese 
Aufgabe. „Der Fermenter wird täg-
lich mit rund 32 t Silomais befüllt 
und damit etwa 8500 m3 Biogas er-
zeugt“, zeigt Daniel Lambrecht auf. 
Alle Vorgänge in und um die Bio-
gasanlage werden genau protokol-
liert und dokumentiert. „Die Bio-
gastechnologie basiert auf einem 
zweistufi gen, kontinuierlich lau-
fenden Verfahren mit Fermenter, 
Nachgärer zu je 2500 m3 und einem 
Gärproduktlager mit 3999 m3. Un-
sere Anlage ist einfach, übersicht-
lich und effi zient aufgebaut“, zeigt 
Rudi Weber. Besonders hebt er 
den geringen Eigenstromverbrauch 
in Höhe von 3,5 Prozent hervor. 

„Um den Gasertrag und damit 
die Wirtschaftlichkeit weiter zu op-
timieren, nutzen wir die prozessbio-
logischen Betreuung des Herstel-
lers, MT Energie. Beginnende Stö-
rungen bei der Umsetzung zu Bio-
gas können so rechtzeitig erkannt 
und durch gezieltes Eingreifen ab-
gefangen werden“, unterstreicht 
Rudi Weber.

„Die MR-Verantwortlichen ha-
ben das Projekt in Fuchsstadt vo-
rangetrieben und möglich gemacht. 
In der täglichen Arbeit sind sie dar-
über hinaus für unsere Gemein-
schaft wichtige und neutrale Medi-
atoren“, meint Ackerbauer Franz 
Weber. „Wir sind eine super Grup-
pe von engagierten, nach vorne bli-
ckenden Landwirten, die hier ge-
meinsam an einem Strick ziehen. 
Durch das gemeinsame Projekt 
hat sich bereits eine guter Zusam-
menhalt und ein schönes Gemein-
schaftsgefühl entwickelt“, schildert 
Kollege Reitz. Obendrein schät-
zen die Landwirte den Service des 
MR rund um den Maisanbau so-
wie die Substrat ernte und Gärres-
teausbringung. „Die Güllegemein-
schaft Saale Rhön GbR wird mit ih-
rem Terra Gator und den drei Lkw-
Zubringern demnächst die Gärreste 
der Biogasanlage in Fuchsstadt aus-
bringen“, sagt MR-Geschäftsfüh-
rerin Brigitte Haas. Froh sind die 
Landwirte, dass die MR-Tochter ih-
nen den bürokratische Aufwand ab-
nimmt und die notwendigen Mel-
dungen an die BLE vornimmt.

Werner Link und Rudi Weber 
von der MR Rhön-Spessart-Main 
GmbH haben allerdings nicht 
nur das Projekt in Fuchsstadt vo-
rangetrieben. Auch in Bad Bock-
let wurde eine identische An-
lage mit 15 Landwirten als Ge-
sellschafter, die „Maschinenring 
Energie Bad Bocklet GmbH & 
Co. KG“, erfolgreich errichtet. 
 Veronika Fick-Haas
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Die Biogasanlage Fuchsstadt in Franken. Fotos: Fick-Haas 

Die Biogas-Profi s (v. l. n. r.): Rudi Weber, Geschäftsführer der „Maschi-
nenring Energie Fuchsstadt GmbH & Co. KG“, Vorstandsmitglieder 
Franz Weber und Klaus Eisenhauer sowie Daniel Lambrecht, zuständig 
für Fütterung und Wartung.

Die MR-Geschäftsführerin Brigitte 
Haas.


